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Das Aufgabenprofil von Krankenhausapotheker*innen hat sich radikal gewandelt: Neben der klassischen Arz-

neimittelherstellung und -verteilung bestimmen heute komplexe Therapiekonzepte, interdisziplinäre Koopera-

tion und die Sicherheit der Patientenversorgung den Alltag. Sie sind zentrale Akteure für die patientensichere, 

wirksame und wirtschaftliche Arzneimitteltherapie im Krankenhaus. 

 

Die Weiterbildung im Gebiet Klinische Pharmazie vermittelt praxisnah das Fachwissen und die Kompetenz, um 

diesen vielfältigen Herausforderungen sicher und kompetent zu begegnen und Ihre Position im klinischen All-

tag nachhaltig zu stärken. 

 

 

 

Wichtige Regelungen 

 

• Die Weiterbildung erfolgt in praktischer Berufstätigkeit und ist praxisnah aufgebaut, sodass sie sich 

gut in den Berufsalltag integrieren lässt. 

• Anleitung und Begleitung erfolgen durch eine*n von der AKWL anerkannte*n und ermächtigte*n Fach-

apotheker*in (für weitere Informationen siehe QR-Code) 

• Durchführung in einer durch die AKWL anerkannten Weiterbildungsstätte (siehe QR-Code) 

• Dauer: 36 Monate (bei Vollzeit, bei Teilzeit Verlängerung) 

• 120 zu absolvierende Seminarstunden (siehe Übersicht theoretische Inhalte) 

• Prüfung 

 

 

 

Kosten 

 

• Seminarstunde: 15,00 Euro (Seminare 4 und 6 der Apothekerkammer Westfalen-Lippe) 

• Prüfungs- und Urkundengebühr: 150,00 Euro 

 

 

 

Beginn der Weiterbildung 

 

Nach der Approbation können Sie jederzeit mit der Weiterbildung beginnen. 

 

Nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung erhalten Sie die Bezeichnung  

‚Fachapotheker*in für Klinische Pharmazie‘ von der Apothekerkammer Westfalen-Lippe.  

 

 

 

Kontakt und Beratung 

 

Für Rückfragen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: wb@akwl.de  

 

Für weiterführende Informationen, das Anmeldeformular sowie die Liste der ermächtigten Fach-

apotheker*innen und zugelassenen Weiterbildungsstätten scannen Sie bitte den QR-Code. 

 

mailto:wb@akwl.de
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Seminarinhalte im Gebiet Klinische Pharmazie: 

 

Die Weiterbildung gliedert sich in mehrere Seminarblöcke, die im sogenannten Verteilungsmodus von verschie-

denen Apothekerkammern durchgeführt werden (s. Tabellen). 

Die theoretische Weiterbildung umfasst mindestens 120 Stunden, davon 112 Stunden Pflichtseminare und 8 

Stunden Wahlseminare. 

 

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der Pflicht- und Wahlseminare mit den jeweiligen Stundenangaben. 

 

1: PFLICHTSEMINARE 

Seminar Seminartitel Stunden 

1 Arzneimitteltherapiesicherheit 

(LAK Baden-Württemberg, AK Nordrhein, AK Hamburg)  

20 

2 Herstellung und Qualitätssicherung 

(LAK Baden-Württemberg, AK Rh.-Pfalz, AK Hessen, AK Niedersachsen) 

20 

3 Ökonomie und Management  

(Bayerische LAK, AK Hamburg, AK Nordrhein) 

12 

4 Spezielle Arzneimitteltherapie und klinische Ernährung 

(LAK Baden-Württemberg, AK Mecklenburg-Vorpommern, AK Westfalen-Lippe) 

20 

5 Arzneimittelinformation  

(Bayerische LAK, AK Hessen, AK Bremen) 

20 

6 Hygiene, antimikrobielle Therapie, Medizinprodukte 

(Bayerische LAK, Sächsische LAK, AK Westfalen-Lippe) 

20 

Summe 112 

 

Die Wahlseminare sind frei wählbar, bis die Mindestanzahl von 8 Stunden für diesen Wahlteil erreicht ist.  

 

2: WAHLSEMINARE 

Seminar Seminartitel Stunden 

A Recherche und Bewertung von Arzneimittelinformationen (Vertiefungsseminar)  

(AK Hamburg, AK Hessen) 

8 

B Praktische Übungen zur Arzneimittelherstellung  

(LAK Baden-Württemberg) 

8 

C Grundlagen des Projektmanagements  

(alle Apothekerkammern) 

8 

D Kommunikation  

(alle Apothekerkammern) 

8 

 

Aufgrund der hohen Zahl an Weiterzubildenden gilt im Weiterbildungsgebiet „Klinische Pharmazie“ ein regio-

nalisierter Verteilungsmodus. Dies bedeutet, dass die Landesapothekerkammern vorrangig Weiterzubildende 

aus dem eigenen Regionalverbund berücksichtigen. Die Apothekerkammer Westfalen-Lippe gehört zum Regio-

nalverbund West, hier organisieren die Apothekerkammern Hessen, Nordrhein und Westfalen-Lippe die Semi-

nare. 

 



Falls Seminarplätze in einem anderen Regionalverbund frei bleiben, kann dann auch dort das Seminar besucht 

werden. Weiterzubildende können sich dort auf die Warteliste setzen, einen Anspruch auf einen Platz gibt es 

nicht. 


